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„Wenn es einem wirklich gelingen soll, einen Menschen


zu einer bestimmten Stelle zu führen, muss man


zuallererst darauf achten, ihn dort zu finden,


wo er ist, und dort beginnen.“


(S. Kierkegaard)




Für M.


Im Jungwild




NICHT ENDLICH


Träume


In Worten


Sie reichen weit


Und nehmen


Den Orten


Die Endlichkeit




WURZELN


Es gibt ein Gesetz


Dass sich alles verliert


Wenn Fruchtstand


Leersteht


Wurzeln


Erinnern


Sie kleiden


Den Frühling


Wenn er


Sie findet




AUGENBLICK


Bäume weiden


Felder


Liegen einfach da


Und atmen Sonne


Singspiel im Blau


Und Schmetterling


Küsst alle Farben


Unbedacht




SPÄTER SOMMER


Spür das Glück


Solang es da ist


So es nah ist


Weiß es sich vorbei


Und frei erröten nackt die Blätter


Im Verlust des Sommers Unschuld
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